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 Die Silomaisernte 2022 hat dieses Jahr deutlich früher begonnen als gewöhnlich. Die länger anhal-
tende Trockenheit und Hitze haben zu verfrühtem Abreifen geführt. Aufgrund der je nach Standort 
sehr unterschiedlich ausgefallenen Niederschläge und der sehr schnell steigenden TS-Gehalte ist eine 
Bestandskontrolle unabdingbar. Auf den leichten Standorten ist die Ernte schon abgeschlossen. Un-
sere Ergebnisse im Rahmen der jährlichen Handbeerntung wiesen 2022 Erträge mit einer Spanne von 
256 dt/ha bis 621 dt/ha bezogen auf 28 % TS auf. Leichte Standorte konnten nicht die üblichen Er-
träge bilden und sind frühzeitig abgreift. 

Standorte, die durch kapilla-
ren Aufstieg ausreichend 
Wasser zur Verfügung haben, 
stehen gut dar (siehe nachfol-
gende Abbildungen). Im Mit-
tel konnten 457 dt/ha ermit-
telt werden. Die Rohprotein-
Gehalte liegen unter 7, ein In-
dikator dafür, dass das N-An-
gebot ausgeschöpft wurde. 
Aufgrund hoher Düngemittel-
preise wurde verstärkt auf or-
ganische Dünger gesetzt, die 
effizient eingesetzt werden 
konnten.  

 

 

       
Abb. 2: Sandstandort mit geringer nutzbarer Feldkapazität  

 
Abb. 3: Sandstandort mit oberflächennahen Grundwasseranschluss 

 

 

            Abb. 1: Frischmasseerträge Handbeerntung 2008 bis 2022 
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 Nacherntemanagement: Zerkleinern der Erntereste 
 

 
Die frühe Ernte bietet auch Chancen für die Pflege- und Begrünungsmaßnahmen.  

Das Zerkleinern von Ernteresten (Maisstoppeln) auf unter 10 cm ist eine wichtige Feldhygienemaß-
nahme nach dem Mais. Zum einen verbessert es die Maisrotte und Einarbeitung, zum anderen beugt 
es dem Befall durch Maiszünsler vor und reduziert die Vermehrung von Fusarium. Da der Maiszünsler 
sich in den vergangenen Jahren stetig weiter nordwärts bewegt hat, sollte versucht werden, eine 
starke Vermehrung bzw. eine weitere Ausbreitung zu unterbinden.  

Der Maiszünsler benötigt für die Überwinterung Maisstoppeln, die innen trocken und größer als 
10 cm sind. Bei der Prüfung des Bestands vor der Ernte sollte darauf geachtet werden, ob Anzeichen 
für einen Maiszünslerbefall zu finden sind.  

Erfolge in der Bekämpfung sind aber nur zu erwarten, wenn jeder Landwirt konsequent über die 
Jahre Hygienemaßnahmen durchführt. 

 

 

 Nacherntemanagement: Begrünung 
 

 
Um Nährstoffe, die durch Mineralisationsprozesse freigesetzt werden, zu binden, ist die Aussaat von 
Getreide oder einer Winterbegrünung mit einer Untersaat oder Zwischenfrüchten möglich (siehe 
auch Fristen). Aus gewässerschutzfachlicher Sicht sind beide Ansätze denkbar. Insbesondere auf 
Geestböden kann so einer Nährstoffauswaschung begegnet werden. Ein Grünroggen kann je nach 
Vegetationszeit ca. 30 kg N/ha ins nächste Jahr überführen. Untersaaten und Zwischenfruchtmi-
schungen (abhängig vom Aussaatzeitpunkt und Leguminosenanteil) können deutlich mehr Nährstoffe 
fixieren. Untersaaten konnten sich dieses Jahr, aufgrund 
der verhaltenen und standortbedingt unterschiedlichen 
Niederschläge, nicht gut etablieren. Wir gehen jedoch da-
von aus, dass dort, wo die Untersaaten nicht vertrocknet 
sind, sie sich durch nach der Ernte fallende Niederschläge 
und ohne den Konkurrenzdruck vom Mais noch entwickeln 
werden. Hindernisse könne sich auch aufgrund von Nach-
bauschwierigkeiten durch Pflanzenschutzanwendungen er-
geben. Das Foto vom 06.09.2022 zeigt eine gut entwickelte 
Untersaat. Ausgebracht wurde die Untersaat im Zuge eines 
Hackeinsatzes zur mechanischen Unkrautbekämpfung.  

Als Zwischenfrüchte nach Mais bzw. spätsaatverträglich 
können folgende Kulturen bzw. Mischungspartner empfoh-
len werden (Auswahl). Zumeist sind diese Kulturen winter-
hart.  

 

Abb. 4: Unterschiedliche Schadbilder des Maiszünslers, Quelle: https://www.kws.com/de/de/beratung/bestandesfuehrung/schaedlinge/maiszuensler 

Abb. 5: Untersaat am 06.09.2022 
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Tab. 1: Auswahl möglicher Zwischenfrüchte nach Mais, Quelle: https://www.landwirtschaftskammer.de/riswick/pdf/lwk-zwischenfruchtpass.pdf 

Art Aussaatmenge 

 ab kg/ha 

Saatstärke Köner/m² Saattiefe in cm 

Welsches Weidelgras Gräser 30 1500 1-2 

Grünroggen Gräser 160 400-550 1-2 

Inkarnatklee Klee 25 800-1000 1-2 

Ölrettich Kreuzblütler 15 160-250 1-2 

Winterraps Kreuzblütler 8 200-300 1-2 

Winterrübsenf Kreuzblütler 8 200-300 1-2 
 

 

 

 Hinweise und Fristen 
 

 
Dokumentationspflichten: 

Bitte denken Sie an die Aufzeichnungspflichten für Flächen in den Schutzzonen IIIA und IIIB. Die aus-
gefüllten Schlagkarteien bzw. Quartierdateien sind bis zum 30.11. der unteren Wasserbehörde vor-
zulegen. Die Nicht-Einhaltung gilt als Ordnungswidrigkeit. Zusätzlich gilt seit 1.5.20 nach DüV eine 
Dokumentationspflicht für alle Düngemaßnahmen (ähnlich wie beim Pflanzenschutz), also auch au-
ßerhalb des WSG. Folgende Mindestanforderungen sind einzuhalten: 

Die eindeutige Bezeichnung des Schlages, die Größe des Schlages, die Art und Menge des Düngers, 
die aufgebrachte Menge an Gesamt-Stickstoff und Phosphat, bei organisch-mineralischen Düngemit-
teln zusätzlich die Menge an verfügbarem Stickstoff und die Dokumentation muss spätestens 2 Tage 
nach der Düngung erfolgt sein. Hinzu kommt die Dokumentation der Weidehaltung. Bei Fragen oder 
wenn Sie Vordrucke benötigen, melden Sie sich bitte im Büro. 

 

Fristen Winterbegrünung: 

▪ Zwischenfruchtanbau im Rahmen ÖVF-Frist 1.10. 

▪ Soll in der N-Kulisse eine Sommerung mit Stickstoff gedüngt werden, muss vorher eine Zwi-
schenfrucht angebaut sein. Die gilt nicht, wenn erst nach dem 1.10. geerntet wurde. 

▪ Begrünungspflicht nach WSG-Grundverordnung: …auf Ackerflächen ist eine ganzjährige Boden-
bedeckung sicherzustellen; die Einsaat von Zwischenfrüchten hat bis zum 15. September, nach 
Mais und Zuckerrüben bis zum 10. Oktober zu erfolgen; nach Mais und Zuckerrüben ist abwei-
chend vom ersten Halbsatz auch die Bodenruhe zulässig; der Umbruch einer Untersaat oder Zwi-
schenfrucht darf erst unmittelbar vor der nachfolgenden Bestellung erfolgen; … 
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Sollten Sie dieses Rundschreiben gegen Ihre Zustimmung erhalten haben oder möchten Sie sich von der Zustellung abmelden, schreiben Sie 
uns eine E-Mail. Hier können Sie uns eine Rückmeldung hinterlassen: sh@geries.de  
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